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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Wenn ich aus dem Fenster unserer Küche schaue, sehe ich in die Zimmer eines

Altersheims. Ich wohne neuerdings in einer integrativen Wohnsiedlung mit
Seniorinnen und Familien. Auf einer Seite leben rüstige, selbstständige und

kontaktfreudige Seniorinnen, die sich mit uns «Jüngeren» und Kindern mischen

sollen, auf der anderen Seite steht das Altersheim mit der Pflegestation. Ich

entkomme dem Thema Alter nicht mehr im Gegensatz zu unseren Freundinnen,
die die Wohnung zwar super, aber die Umgebung doch etwas befremdend
finden. Ich stelle fest, dass sich niemand gerne mit dem eigenen Alt werden
auseinandersetzt. Alt werden wollen alle, aber Alt sein niemand.

Auch das «Altern» muss gelernt werden und darin ein wichtiger Teil ist das «Üben

von Loslassen» wie der Beitrag von Peter Dold uns aufzeigt. Ein Teil des Lebens

in der sich zunehmend Beschränkungen und Behinderungen bemerkbar

machen, zufrieden zu bewältigen, gelingt nicht allen und Suchtmittel können da

durchaus ausgleichend wirken.

Süchtige im Alter ist das überhaupt ein Problem?

Lohnt es überhaupt Präventions - oder Behandlungskonzepte zu entwickeln?

Bei abhängigen Seniorinnen bestehen durchaus gute Chancen für die Bewältigung

ihrer Sucht, wenn sie darin alters- und situationsgerecht unterstützt und

nicht damit toleriert oder übersehen werden.
Ich finde, ein eigenständiges, selbstbestimmtes und verantwortliches Leben ist

auch für die letzte Lebensphase erstrebenswert und mit lustvollen, präventiven,
sinnstiftenden Massnahmen zu unterstützen - auch schon bei den «jungen Alten».

Theres Wernl
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